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DIE TÂTIGBXlT DER EIDG. ROMMISSION FÜR 
FRAUENFRAGEN IM JAHRE 1988 

Am 31. Dezember 1988 ging die dritte Amtsperiode der 
Eidg. Kommission für Frauenfragen zu Ende. 

Auf diesen Zeitpunkt ist auch ihre Präsidentin Frau Na-
tionalrätin Dr .iur! LiU Nabholz-Haidegger zurückgetre-
ten. Während den acht Jahren, in denen sie der Kommis-
sion vorstand, zeichneten sich vor aUem zwei Trends ab: r 
Zum einen béschâftige sich die Frauenkommission neben 
eigentUchen Frauenfragèn immer mehr mit Gleichstel-
lungsthemen und mit der Umsetzung des Verfassungsar-
tikels "Gleiche Rechte für Mann und Fràu" (BV 4 II). 
Zum andem wurden die einzelnen Sàchprobleme, die die 
Kommission behandelte, Zusehens komplexér. 

Einen Beitrag zur VerwirkUchuhg der GleichsteUung von 
Frau und Mann zu leisten, erfordert neben Engagement 
und Interesse heute mehr denn je. entsprechendes Fach; 
wissen sowie die Bereitschaft, sich auch mit relativ tech-
nischen tmd detailUertén Materien auseinanderzusetzen. 

I SFTZUNGEN 

I I Plenarsitzungen , 
. An wiederum insgesamt 7 Sitzungstàgen (21.1., 12yi3.4., 
24.6., 13.9. sowie 10711.11.) beschäftigten vorwiegend 
folgende Sachfragen die Kommission: Information, Dis-
kussion und schUessUch Verabschiedung des Berichts 
"Auswirkungen neuer Techniken auf Frauenarbeitsplätze 
im Büro- und Verwaltungsbereich"; Diskussion und Ver-
abschiedung der Kommissionsvorschläge zur beruflichen 
Vorsorge; Festiegen der Prioritäten der noch zu behan-, 
delnden Sozialvèrsicherungszweige, erste inhaltUche Dis-
kussion zu den Untersuchimgen "Frauen in der PoUtik". 

12 Arbeitsgruppen 
Für die Vorbereitung der durch das Plenum verabschie-
deten Vorschläge zur beriifUchen Vorsorge war die Ar-
beitsgrappe "SozialpoUtik" unter Beizug der eidg. dipl. 
Pensionsversicherungsexpertin Helga Koppenburg ver-
antwprtUch. Bei ihren Empfehlungen standen drei 
Grundprinzipien im Vordergrund: Die Vereinbarkeit der 
beruflichen Vorsorge mit Art. 4 Abs. 2 BV wie auch mit 
dem Grundsatz der 2^vilstandsunabhängigkeit, die Ue-
bereinstimmung der Vorschläge mit dem neuen Eherecht 
sowie die Koordination mit dem von dér Kommission zu-
vor entwickelten AHV-ModelL ' 

Studie. In ihr waren neben KominissionsmitgUedem als 
Expertinnen Bettina Heintz (Zürich) und Greta Schind-
ler (Basel) sowie die Autorin des Berichts, Carin Muss-
mann, vertreten., 

SchUessUch wurde im HinbUck auf eine für Ende 1989 
oder anfangs 1990 geplante Publikation zum Thema 
'Frauen in der PoUtik' eine weitere Arbeitsgruppe emge-
setzt. Bisher konkretisierte sie mit den mit diesen Stu-
dien betrauten Wissenschafterinnen und dem Wissen-
schafter die FragesteUungen und Inhalte ihrer For-
schungsprojekte. Sie wird zudem diese Arbeiten künftig 
begleiten. 

2 PUBUKATIONEN 

/ • • ; • -
21 Bericht "Auswirkungen neuer Techniken auf Frauen-
arbeitsplätze im Büro- und Verwaltungsbereich" 
Dem Bericht "Auswirkungen neuer Techniken auf Frau-
enarbèitsplàtze im Büro- und Verwaltungsbereich-' Uegt 
eine PUotstudie von Carin Mussinanin, Diplompsycholo-
gin am Institut für Arbeits- und Orgahisationspsycholo-
gie der ETH Zürich, zugnmde. Neben den Ergebnissen 
dieser Untersuchung enthält diese PubUkation ein Kapi-
tel mit den von der Kommission empfohlenen Massnah-
men für einen Technikemsatz zum VorteU der BeteUig-
ten. Der Bericht wurde anlässUch einer Pressekonferenz 
im Dezember der OeffentUchkeit vorgesteUt; er ist auf 
deutsch und französisch erhältUch. 
22 F-Frauenfràgen • 
Auch dieses Jahr erschienen dréi Nummera des BuUetins 
F-Frauenfragen. Ih der ersten Nummer wurden einer-
seits die Vorschläge.der Kommission zur 10. AHV pubU-
ziert, anderseits enthält das BuUetin mehrere Beiträge 
zum Thema 'Quotierung in PoUtik und Arbeitswelt'. 
Schwèrgewichte der zweiten Ausgabe bUdeten die Frage 
nach dem Verhältnis der neuen Reproduktionstechniken 
zum Schwangerschaftsabbrach sowie SteUungnahmen, 
verschiedener Fachleuté zum Sexualstrafrechtsentwurf, 
von sechs Basler Juristinnen ('Was heisst hier Vergewal-
tigung?'). Die dritte Nummer war aUsschUessUch einem 
Thema gewidmet: Sie beschäftigte sich mit Fragen der 
beruflichen Vorsorge und gab die Empfehlungen der 
Kommission für eine BVG-Revision wieder. ' 
23 Pressemappe/DokuinentationssteUe 
Wie in den letzten Jahren informierte wiederum eine 
Pressemappe monatUch übeir die wichtigsten frauenspe-
zifischen Ereignisse, namentUch zu den Stichwprten Ge-
walt, gleiche Rechte, Frauen und PoUtik, Erzie-
hung/BUdung, Ehe/FamiUe/SexuaUtät, 
Kunst/Wissenschaft/Medien/Kirche, ,Oesundheitswe-
sen/soziale Sicherheit und Beruf. Die Arbeitsgrappe "Neue Techniken und Frauenar-

beitsplätze" begleitete die zu diesem Thema erarbeitete 
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3 VERNEHMLASSUNGEN, 
I - , 

31 Vorentwurf zum Bundesgesetz über die Hilfe an Ge-
waltopfer 
Die Eidg. Kommission für Frauenfragen beteiligte, sich 
am Vemehmlassungsverfahren zum Voréntwurf Bundes-
gesetz über die Hilfe an Opfem von Straftaten gegen 
Leib und Leben sowie zur Konvention des Europaratés 
über die Entschädigung für Opfer von Gewaltverbre-
chen. 
Die Kommission bègrùsste dabei gruhdsätzUch den Vor-
entwurf und hob die \Ŝ chtigkeit hervor, gesetzUche Re-
gelungen für die drei Ebenen Beratung tmd Unterstüt-
zung der Opfer, strafrechtUche spwie straf- und ziiàlpro-
zessrechtUche Massnahmen wie schUessUch auch die 
MögUchkeit der Entschädigung für erUttenen Schaden 
resp. Genugtuung zü treffen. 

32 Strafanstalt für Frauen "La TuUière" 
Die Kommission wurde vom Bundesamt für Justiz um 
eine SteUungnahme zum Bauprojekt "La TuiUère", Straf-
anstalt mit einer FrauenabteUuiig m Préverenges (VD), 
gebeten. In ihrer SteUungnahme rief sie die im Zusam-
menhang mit ihrem Bericht "Sfrafvollzug an Fràuen in 
der Schweiz" von 1978 entwickelten 'Vorschläge m Erin-
nerung, die Z.T; aUf konkrete BedürfniS|Se von Hindel-
bank-Insassinnen zurückgehen imd die sich nach Auffas-
sung der Kommission in der Architektur einer neuen 
Frauenstrafanstalt niederschlagen soUten. .. 

4 VERSCHIEDENES 

41 Büroifür die GleichsteUung von Frau und Mann 
Die Verordnung über das Büro für die GleichsteUung . 

' von Frau und Mann vom 24. Februar 1988 trat am 1. 
April in Kraft. Per 1. September erfolgte die Wahl der 
Leiterin dès Büros, die von Amtes wegen künftig Einsitz 
in die Kommission nehmen wird. 

42 Kontakte, 
Zum jährUchen Treffen der Parlamentarierinnen mit den 
Präsidentinnen gesamtschweizerischer Frauehverbände 
war auch die Kommission eingeladen. Diskussionspimkte 
bUdeten die Aktivitäten der einzelnen Vérbânde, allfal-
Uge gemeinsame Projekte ün HinbUck auf die CH 91 und 
der Informationsaustausch mit den Parlamentarierinnen. 

Im Rahmen der WeiterbUdungsoffensive des BIGA. 
empfing Direktor Hug MitgUeder des Geschäftsaus-
schusses und die Kommissionssekretärin zu emer Aus-
sprache über die spezifischen WeiterbUdungsbedürfiiisse 
von Frauen., 

Die Ad hoc-Kommission "Gleichberechtigung und Frau-
enfragen" des Kantons Zug führte zum Thema Einrich-
tung emer kantonalen FrauensteUe ein Hearing durch. 
Die Kommissionspräsidentin nahm zusammen mit der 
Präsidentin der Frauenzentrale des Kantons Zug und der 

Leiterin des Eidg. GleichsteUungsbüros als Referentin 
daran teU. 

An einer TagUng der Schweiz. Vereinigung für Sozialpo-
litik zur bevorstehenden 10. AHV-Rèvision konnte die 
Kommission-ihre ModeUvorschläge vorsteUen: 

43 Intemationale Organisati.onen 
Das CEEG (Comité européen pour l'égaUté entre les 
femmés et les hommeis) des Europarates war 1988 weit-
gehend mit Routinegeschäften beschäiftigt. Als Schweizer 
Vertreterin nahm die Kommisäonssekretärin an seinen 
Sitzungen teU. 

TATIGKEFTSPROGRAMM1989 

Zu Beginn der 4. Amtsperiode wird die Kommission 
19819 verschiedene Veränderungen erfahren. Neben dem 
Wechsel bei mehreren MitgUedera 
und der Kommissionssekretärin wird vor aUem die neue 
Präsidentin die Kominission und deren Arbeit auf ihre 
Weise prägen. Die Kommission in alter Zusammenset-
zung verzichtet deshalb bewusst darauf, mit dem Vèràb-
schieden des Tätigkeitsprogrammes für 1989 die Kom-
mission in ihren Aktivitäten für die kominenden 12 Mp-
nate bereits zu fest einzubinden. Sie vertritt die Auffas-
sung, dass der neu zusammengesétzten Kommission gè-
nügend finanzieUe und inhaltUchè Fréh-àiime zur Verfü-
gung steheil müssen, um die Prioritäten für das folgende. 
Amtsjahr selbst festiegen zu können. Sie rüft daher vor 
aUein diejenigen Poijekte und Arbeiten; in Erinnerung, 
diè die Kommission bereits in Angriff genommen, jedoch 
noch nicht abgeschlossen hat: 

Soàalversicherung , , 
Die Kommission wird sich auch im kommenden Jahr mit 
dem Thema "Frauen und Sozialversicherüng" béfassen 
und sich namentUch der InvaUdenversichening zuwen-
den. Zur Einführung in diesen Versicherungszweig orga-
nisiert sie ein Hearing mit aussenstehenden Expertinnen 
und Experten. 

Frauen in der PoUtik 
Im Laufe des Jahres werden die in Auftrag gegebenen 
Forschungsarbeiten zum Thema Frauen in der PoUtik 
yorUegen und von der Kommission diskutiert und in Be-
richtsform verabschiedet werden. Die Herausjgabé der 
entsprechenden Publikation in deutscher und französi-
scher Sprache ist auf Ende 1989 pder anfangs 1990 vor-
gesehen. 

F-Fraùenfràgen 
Das BuUetin FrFraUenfragen wird wiederum in drei bis 
vier Nummern erscheinen und frauen- und gleichstel-
lun^elevante FragesteUungen thematisieren. o . 
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LES ACTIVITÉS DE LA COMMISSION FÉDÉRALE 
POUR LES QUESTIONS FÉMININES 

Le 31 décembre 1998, la Commission fédérale pour les 
questions.féminines arrivait au terme de sa troisième pé-
riode administrative. 

Sa présidentè, la ConseUlère nationale LiU-Nabholz- -
Haide^er à déddé de quitter ses fonctions après huit 
ans.d'actiiités comme présidente de la çommisâon. Deux 
tendances se sont dégagées au cours de ces huit années: 
primo, outre ses activités se rapportant aux questions 

' féminines proprement dites, la commission a davantage 
concentré son action sur le problème de l'égaUté èn 
cherchant nbtàmment à traduire dans les faits le 2e aU-
néa de l'artide 4 de la Constitution disposant.que les 
femmes et les hommes sont égaux en droit; secundo, la 
commission a constaté que les dossiers auxquels elle 
s'attaque sont d'une complexité croissante. Poiir que . 
l'égaUté entre femmes et hpmmes deiiénne une réaUté, 
engagement et intérêt pour la question doivent plus que . 
jamais s'accompagner de connaissances très spédalisées 
permettant d'aborder des questions pOintUes. 

1. RÉUNIONS 

11 Réunions plénières 
La commission s'est réunie pendant.7 jours' au total 
(21.1., 12713.4., 24.6., 13.9., 10/11.11.) notamment pour , 
traiter des questions suivantes: inforinàtion, discussion et 
adoption du rapport intitutié 'Effets des nouveUes tech-
niques sur les emplois des femmes dans lés bureaux et 
dans l'administration'; discussion et adoption.des propo-
sitions de la commission relatives à la prévoyance profes-
sionnéUe; fixation des secteurs d'assurànces sociales à 
fràitèr en priorité; premières discussions sur le fond 
.quant à l'enquête consacrée au thènie 'les femmes et la 
poUtique', 

12 Groupes de travaU ' 
Sous la dirèction dé Mmé Helga Koppenburg, diplômée 
fédérale en assurance-vieiUesse, lè groupe de travaU 'po-
litique sodale' à préparé les propositions concemant lé 
système de la prévoyance professionnéUe qui ont été 
adoptées en séance plénière. Les rècommandàtions du 
groupe de travaU insistent sur trois prindpes de bàse: en 
prèmier Ueu, la prévoyànce professionnéUe doit prendre 
en compte le 2e al. de l'art 4 est. ainsi que le prindpe de 
l'indépendance d'état dyU; puis les propositions doivent 
être conformes au nouveàu droit matrimonial; enfin, elles 
s'inspireront du modèle AVS précédeinmént élaboré par 
la coinmission. 

Le groupe.de travaU 'Femmes et techniques'nouveUes' a 
suivi les respoiisables de l'étude consacrée à ce sujet. Ce 
groupe de fravaU comprenait, outre les membres de la, 
commission, Mmes Bettina Héintz (Zurich) et Greta 
Schindler (Bâle), tputes deux expertes en la matière, 
ainsi que l'aUtéùr du rapport, Mme Carin Mussmann. 

Eiifin, un groupe de travaU a été constitué dans la per-
spective d'une pubUcation ayant pour thème 'les femmes 
et la poUtique'; un rapport paraîtra vraisemblablement 
vers la fin de 1989 ou au début de 1990. Pour l'heure, le . 
groupe de travaU a défini, de conserve ayec lés sdentifi-
ques chargés de l'étude, la problématique du projet et 
son contenu. Il s'occupera à l'avenir du suivi des travaux; 

2. PUBLICATIONS 

21 Rapport 'Effets des nouveUes techniques sur les em-
plois des femmes dans les bUreaux et dans 
i'adininistration' 
Le rapport 'Effets des nouveUes techiiiques sur les em- . 
plois des femmes dans les bureaux et dans 
î'administiration' se fonde sur les résultats d'une étude-
pUote menée par Mme Carin Mussmann, psychologue ' 
diplômée, de l'Institut d'organisation mdustrieUe de 
l'Ecole polytechniquè fédérale dè Zurich! A côté des ré-
sultats de l'enquête, cette pubUcation comprend uii cha-
pitre dans lequel la commission propose une série de , 

, mesures qui peuvent contribuer à faire des techniques 
nouveUes des alUées des travaiUeuses. Le rapport fiit 
présenté au pubUc en décembre dernier à l'occasion 
d'une conférence de presse. Il peut êfre obteäu en 
français et en aUemand. , . 

22 F-Questions au féminin 
La commission a pubUé à frois reprises son buUetin. Le 
premier numéro a prindpalement abordé deux questi-
ons: les proppsitions de la commission en vue de la 10e 
révision de l'AVS d'Une part, et divers articles consacrés 
aux quotas en poUtique et dans le monde du fravaU... 
d'àufre part. Le deuxième buUetin s'est mtéressé aux 
nouvelles techniques de reproduction et de l'interraption 
de grossesse; U a égalèment donné la parole à six juristes 
bâloises qui ont exprimé leur point de vue quant au pro-
jet de loi sur les délits sexuels ('Qu'entendons par viol?') 
Le froisiëme numéro a été tout entier consacré à la seule 
question du système de la prévoyance professionnéUe; on 
y frouve notamment les piropbsitions de là commissibn 
fédérale pour les questioiis féminines concemant la fu-
ture LPP. 

. i '. , 

23 Revue de là presse / Service de documentation 
Comme les dernières années, une reyue mensueUe de la ' 
presse a rapporté les événements les plus marquants 
pour la condition féminine. Les priorités ont été accor-
dées aux thèmes suivants: violence, égaUté des droits, la 
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poUtique et les femmes, éducation/formation, ma-
riage/famiUe^ sexuaUté, arts/sdence/médias, EgUse, 
santé/assurances sodales et profession. 

3 PROCÉDURE DE CONSULTATION 

31 Avant-projet de loi fédérale concemant l'aide aux 
victimes d'infraction contre la vie. et l'intégrité corporeUe 
La Commissipn fédérale pour les questions féminines a 
partidpé à la procédure de consultation sur l'avant-pro-
jet de loi concernant l'aide aux victimes d'infî ctions 
confre la vie et l'intégrité corporeUe ainsi qu'à la 
Convention européenne relative au dédommagement des 
victimes d'infractions violentes. 
La commission a applaudi à l'avant-projet qu'eUe ap-
prouve en prindpe; eUe a mis en évidence l'importànce 
d'élaborer des dispositions légales aux trois niveaux sui-
vants: 
- assistance ét conseils aux victimes 
- mesures releyant du droit pénal et de la procédure 
pénale, 
et dvUe 

- indemnisation des dommages ou réparation pour tort 
moral. 

de perfectionnement lemcée par l'OFIAMT, M. Hug, son 
directeur, a reçu des membres du comité et la secrétaire 
de la commission pour un entretien consacré aux besoins 
spécifiques des femmes en matière de perfectionnement. 

Dans le canton dè Zoug, une commission spéciale 
'Questions féminines et égaUté' s'est réunie pour discuter 
de la'création d'un service cantonal des questions fémi-
mnes. Ont pris la parole à cette conférence la présidente 
de la centrale féminine du canton de Zoug, la chef du 
bureau fédéral de l'égaUté et la présidente de la commis-
sion. 

La commission a partidpé à un congrès de l'Aissodation 
suisse de poUtique sodale en vue de la 10e révision de 
l'AVS; à cette occasion, eUe a présenté ses propositions 
et a pris part à la table ronde. 

43 Organisations intemationales 
Dans le cadre des activités du CpnseU de l'Europe, le 
ÇEEG (Comité européen pour l'égalité enfre les femmes 
et les hommes) a poursuivi ses fràvaux de routine. La se-
crétaire de la coinmission réprésentait la Suisse au sein 
dé ce comité. 

32 Pénitender pour femmes 'La TuiUèrè' 
L'Office de la justice a demandé à la coinmission une 
prise de position sur le projet de constmction à 
Préverenges (VD) d'un pénitender avec une section 
pour femmes. Dans sa prise de position, la commission 
rappeUe les propositions qui avaient été faites en 1978 
dans un rapport intitulé 'Exécution pénale pour les fem-
mes en Suisse'; ces propositions étaient en partie fondées 
sur une enquête effectuée à Hindelbank et prenaient en 

. compte les besoins concrêts des détenues; la commission 
' avait alors estimé qu'U était nécessaire de construire d'un 
nouveau pénitender d'un nouveau pénitender. 

4DIVERS 

41 Bureau de l'égaUté entre femmes et hpmmes 
L'ordonnance du 24'février 1988 instituant le Bureau de 
l'égaUté enfre femmes et hommes est entrée en vigueur le 
1er avrU. Là chef du bureau a été nommée le 1er sep-
tembre 1989 et siège d'office au sein de la commission. 

42 Contacts 
La commission a été invité à participèr à la rencontre. 
entre les parlementaù-es et les présidentes dés sociétés 
fémimnes suisses. Les discussions ont porté sur les acti-
vités des diverses assodations, sur l'éventualité de projèts 
communs dans la perspective de CH 91, et enfin.sur les. 
échanges d'informations avec les parlementaires. 

Sur le front de l'offensive pour dè meiUeures possibUités •. 

PROGRAMME D'ACnVFFÉS 1989 . . 

A l'aube de sa 4e période adminisfrative, là commission 
connaîfra diverses modifications. Oufre certains change-
ments dans sa composition avec l'entrée en fonction 
d'une nouveUe secrétaire, le fait majeur dans là vie de la 
commission est bien sûr la désignation d'une noUveUe 
présidente, dont la perspnnaUté influera siir le style et le 
travaU de celle-d. Pour toutes ces raisons, là commission 
dans son ancienne composition a préféré renoncer à éta-
blir dans le détaU un programme d'activités pour 1989. 
EUe a été d'avis qu'U faUait laisser à la commission une , 
marge de manoeuvre considérable, tànt du point de vue 
finander que de celui du contenu afin qu'eUe puisse eUe-, 
même fixer les priorités des deux mois à venir. 
L'andenne conunission s'èst donc contentée d'évoquer 
les projets déjà én. chantier qui devront être menés à 
terme.' 

Sécurité sodale 
La commission continUerà l'an prochain de traiter du 
thème 'Les femmes et'les assuirances sodales' en 
s'intéressant tout psuticuUèrement à l'assiu-ance-invaU-
dité. En prélude, eUe organisera une séance 
d'information sur ce thème à laqueUe prendront part di-
verses et divers spédalistes n'appartenant pas à 
l'adminisfration. . . 

Les femmes et la poUtique 
Au cours de l'ànnée, les travaux de recherche sur le 
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tiième 'Les ifemmes et la poUtique' effectués à la de-
mande de la commission seront Uvrés; ensuite de quoi, ils 
seront discutés par la conunission et les conclusions se-
ront pubUées sous forme de rapport. Le rapport, dispo-
nible en version aUeinande et française sortira de presse 
vers la fin de 1989 ou au début de 1990. 

F-Questions au féminin 
Le buUetin F-Questions au féminin paraîtra à frois ou 
quafre reprises U traitera de questions ayant frait à la 

. condition féminme et à l'égaUté des drbits. 

(Traduction: GiUes Cuenat) 

Conseil de l'Europe: Bulletin du 
Centre europ. de la Jeunesse 1/88. 
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LE ATTIVITA DELLA ÇOMMISSIONE FEDERALE 
PER I PROBLEMI DELLA DONNA NEL 1988 

n 31 dicembre 1988 si condudeva il terzo periodo di 
carica della Çommissione fédérale dei problemi deUa , 
donna. 

Per quella data, la présidente, dir iur. LiU Nàbholz-
Haidegger, ha rassegnato le dimissioni. Nel corso degU 
Otto anni in cui ha diretto le sorti della Çommissione, si 
sono viste abbbzzare due tendeiize in particolare: innan-
zitutto, accanto aUe questioni femminili, la Çommissione 
ha dovuto occuparsi viepiû di argomenti inerenti alla 
parificazione fra i sessi, intesa nel senso più ampio, e, ih 
modo più particolare, aUà concretizzazione del disposto 
costituzionale sulla parità di diritti fra uomo e donna 
(Cost. 4 n); in secondo luogo, si è verificata unà . 
crescente complessità dei problemi da frattare. 

Contribuire aUa realizzazione délia parificaàone fra 
donna e uomo esige oggigibrao non solo uno spiccato 
interesse e una buona dose di impegno personale, ma 
anche uh grande bagagUo spedalisticp e alfrettanta dis-
ponibiUtà a penefrare uUà materia alquanto tecnica e 
particolareggiàta. , 

ISEDUTE 

11 Sedute plenarie . 
Nel corso di 7 incontri (21 J, i2-13.IV, 24.VI, 13 JX e 10-
11X1), la Çommissione si è diinata essenziàlmente suUè 
seguenti questioni: mformazione, discussione e Ucenzia- , 
mento del rappprto intitolato «Ripercussioni deUe nuove 
tecniche sui posti di lavoro femminili nel settore ammini-
strativo pubbUco e privato»; disciissione e Ucenziamento 
délie proposte commissionaU riguardanti la previdenza 
professioiiale; determinazione deUe priorità attinenti ai 
settori deUe assicurazioni sbdaU ancora da analizzare; 
discussione preliminàre deUe indagini suUa questipne:'' 
deUe .'donne m pplitica'. 

12 Grappi di lavorp 
AUa base deUe proposte commissionaU concementi là 
previdenza professionale si frovano le analisi elaborate 
dal grappo di lavoro 'PoUtica sociale', che si è awalso 
della collaborazione di Helga Koppenburg, perita 
fédérale in materia di assicuràzioni sodaU. Le racco-
mandazioni emesse si fondavano essenziàlmente su fre 
prindpi: cpmpatibUità deUa previdenza professipnialé con 
l'art! 4 cpv. 2 Cpst. e con U prindpio della neutràlità 
rispefto aUo stato dvUe; concordanza deUe proposte con 
U nuovo diritto matrimoniale; coordinamento con U 
ihodeUo per l'AVS, elaborato in precedenza daUa 
Çommissione. -

n grappo di lavoro'Nuove tecniché sui posti di lavoro 
femminiU' ha partecipato aU'elaborazipne dèU'omonimp 
studio. Olfre ai membri della Çommissione, ne fàcèvàno 
parte in quaUtà di esperte: Bettina Heintz (Zurigo), 
iSreta Schindler (BasUea) e.Carin Mussmann, autrice del 
rapporto. ' 

Un alfrp grUppo di làvoro, 'Donne nella poUtica', è stato 
creato per l'elajborazione deU'omonimo ràpporto, la cUi 
pubblicazione è prevista per la fine del 1989 o l'inizio del 
1990. Awalendosi deU'aiuto deUe ricercàtrid e dei ricer-
catori incaricati dèUe analisi, U grappo ha innazitutto 
definito i contenuti e i metodi dei prpgetti di ricerca che, 
in futuro, accpmpagnérà neUo.svplgunento. 

2PUBBUCAZIONÏ 

21 Rapporto sùUe «Ripercussioni deUe nuove. tecniché 
sui posti di lavpro femminiU nel settore amminisfrativo 
pubbUco e privato» 
Detto rapporto si basaisu di uno studio pUota elaborato 
da Carin Mussmann, psicologà diplomata, attiva presso 
ristituto di psicoloĝ a del lavoro e deUe organizzazioiii 
del PoUtechico di Zurigo. Accanto ai risultati di 
quest'indagme, il testo riporta anche i prowedimenti 
suggeriti daUa Çommissione per far sf che l'introduzione 
deUa burotica si riveU benefica per le persone coinVolte. 
n rapporto venne presentato al pubbUco in occasione di 
una conferenza stampa svoltasi in dicembre, ed è ora 
reperibUe in francese e tédesco. ' 

22 «F - Problemi al femminUè» 
Nel cdreo deU'anno; spno di nuovo Usdti fre numéri del 
boUettino «F - Probleini al femminUe». U primo numéro 
riportava le proposte çommissipnaU inerenti aUa X revi-
sione deU'AVS, come pure diversi contributi riguardanti 
esperienzé con le quote per sessi, la cui adozione nel 
càmpo deUa poUtica e nel mondo del lavoro è tuttora 
controversa. Il secondo numéro era incenfrato sul 
rapporto fra le nuove tecniche riproduttive e l'aborto; 
esso presentaya molfre U punto di vista di vari spedàlisti 
sul progetto riguardante i disposti del codice pénale ' 
inerenti ai reati sessuaU, presentato da sei giuriste 
basUesi («Che cosa intendiamo per violenza carnale»). Il 
terzo numéro era tutto dedicato alla questione deUa pre-
videnza professionale e riportava le raccomandazioni 
espresse daUa Çommissione in vista di una revisione 
deUaLPP. , / 

: • 'j - . ' 

23 Rassegna della stampa / Centro di documentazione 
Con un, dossier mensUe, si è proweduto come di 
consueto a informàre sui prindpaU éventi riguardanti le 
donne. GU argomenti trattati rientravànp sotto le vod: 
violenza, parità di diritti, doime e poUtica, éducazione e 
formazione, matrimonio/famiglia/sessuaUtà, 
aitè/sdenza/niassmedia/chiese, sèttore 
sanitàrio/sicurezza sodale/professione. 



kl 

3 CONSULTAZIONI 

31 Avamprogetto di legge fédérale suU'aiuto aUe yittime 
deUa violenza ^ 
La Cpmmissione fédérale per i problemi deUà donna ha 
partedpàto aUa consultazione suU'avamprogetto di legge 
fédérale concemente l'aiuto aUe vittime di reati confro la 
vita e l'integrità deUa persona, come pure a queUa suUa 
coiivenzione del ÇonsigUo d'Europa concemente 
l'indennizzo deUe vittime. di reati violenti. 

- La Cpmmissione si è espressa in maniera positiVa 
suU'avamprogetto, spttoUneando l'importanza di una' 
regolamentâ one déi fre UvelU - consulenza e sostegno' 
aUe vittüne, prowedimenti di diritto pénale come pure di 
diritto procédurale pensde e dvile e, iniUne, possibiUtà di 
indennizzo risp. di riparazione per U danho o U tortp 
subiti. 

32 Penitenziario.fetnminUe «La TuiUère» 
n Dipartimen'to fédérale di giiistiâa ha soUedtato una 
presa di posizione sul penitenziario di «La TuiUère», in 
progetto a Préverenges/VD, che verrebbe dotato di una 
sezione riservata aUe donne. NeUa sua rispbsta, la 
Çommissione ha ricapitblato le proposte svUuppate nel 
1978 nèU'ambito del rapporto «Esecuzione deUe pene 
per le donne in Svizzera». TaU proposte erano difatti 
basate in parté suUe esjgenze concrète manifestate daUe 
donne incarcerate a Hindelbank: esigenze che, neU'ottica 
deUa Çommissione, avrebbero dpvuto ripercuotèrsi neUa 
progettazione architettonica di un nuovo penitenziario 
femminUe. 

4VARM 

41 Ufficip per l'uguagUànza fra donna e uömo 
n decretb riguardante l'Uffido per l'uguagUanza fra 
donna e uomo del 24 febbràio 1988 è entrato in vigore U 
1° aprile; U1° settembre ne è stata nominàta la direttrice. 
A partire da quel momento, essa è entrata d'uffidp a far 
parte della Çommissione. 

42Contatti 
La ÇommissiPne è stata inVitata a partedpare al cbn-
vengno annuale deUe parlamentari e deUe presidenti di 
associaziom attive sul pianp nazionale: In 
quest'occasione si sono discusse le attività deUe singole 
assodazioni e ipossibUi progetti comuni in vista di CH 
91; si è inolfre avUto lino Scambio di vedute con le depU-
tate. ', . 

NeU'ambito deU'öffensiva per l'aggioraamento professio-
nale landatàdaU'UFIAML, U direttore Hug ha ricevUto i; 
membri del comitato esecutivo e la segretaria'della. 
Cpmmissione per im coUoquio suUe specifiche esigenze 
formative deUe donne. 

La cominissipne:ad hoc «Parità di diritti e questioni 
femminili» del Cantone di Zugo ha organizzato 
un'audiénza suU'istitimone di uif uffido cantonale per la 

donna. La présidente deUa Çommissione vi hà parteci- ' 
pato m vesté di relatrice, unitamente aUa présidente del 
Centro di coordinamento deUe sodetà femminili del 
Càntone di Zugb e aUa direttrice deU'Uffido fédérale 
per l'uguagUanza fra donna e uomo: 

In occasione di un convegno indetto daU'Associazione 
svizzera di poUtica sodale in vista deUa X revisione ; 
deU'AVS, àUa Çommissione è stata offerta la possibiUtà . 
di presentare le proprie proposte modeUo e di parted-
pare aUa tavola rotonda. . ^ 

43 Organismi intemazionali , 
Durante U 1988, U CEEG (Comitato eurppeo per 
l'eguagUanza fra donne.e uomini) del ConsigUo d'Europa 
si è occupato àvantutto di questioni di routine. La 
segretaria della Çommissione ha preseimatp aUe sedute 
in veste di rappresentante syizzéra. 

PROGRAMMA D'ATTIVITA 1989 

L'inizio del 4° mandato deUa Çommissione si vedrà 
caratferizzato da diversi cambiamenti. Oltre 
aU'awicendamento di vari membri e deUa segretarià 
esecutiva, sarà soprattutto la presenza deUa nuova prési-
dente a fbggiare U lavoro commissionale. NeUä sua 
vecchia composizione, la Çommissione rinunda pertanto . 
di proposito à varare per U 1989 un programma che ' 
indiri^rebbe per i seguenti 12 mesi le attiidtà commis-
sionaU in maniera limitante. Essa è pùre dèll'awiso che, 
neUa sua nUova composiäone, la Commissioné debba 
disporre di suffidehti spazi, sia sotto U profUo finanziàrio 
sia sotto queUo dei contenuti, cosf da potersi dotare di 
pribrità per U periodo successivp. Per questa'ragione, si 
limita a rammentare i progetti e le attività awiati in° 
precedenza e tuttora in attesa di unà conclusione: 

Assicuirazibni sodaU . ; 
La Çommissione dovrà occuparsi anche nel nupvo anno 
déUe questioni relative alla posizione deUe donne . 
neU'ambito deUe assicurazioni spciali, e in pàrticolare 
deU'assicurazione invaUdità. Per un'introduzibne iii, 
questa materia; organizzerà im'audizione con la partéci-, 
pazione di esperte ed esperti estemi. 

Donne nella poUtica, 
. Nel corso deU'anno, vérranno consegnati i rendiconti 
deUe indiagini commissionate. La Cominissione U 
vagUerà e Ucenzierà sotto forma di rapporto. La pubbU-
cazione dei risultati è prevista, in lingua francese e 
tedesca, per la fiUe del 1989 o l'inizio del 1990. 

«F - Problemi al femminile» 
n boUettiho «F - Problemi al femminUe» apparirà, come 
di consueto, fre a quàtfro volte nel corso deU'anno. Esso 
soÙéverà questioni di riUevo per la condiaone femminUe 
e la parificaàone fra i sessi. y 

(Traduzione: Romana Camani-Pedrina 


